 Was ist das emanzipatorische bedingungslose Grundeinkommen (BGE)? 
Das BGE ist ein regelmäßiges Einkommen, das eine politische Gemeinschaft jedem ihrer Mitglieder von Geburt bis zum Lebensende als Rechtsanspruch gewährt.
Universell: Das BGE wird an alle ohne Bedarfsprüfung ausbezahlt. Es ist unabhängig von Einkommen, Vermögen und Besitz zu gewähren. Jeder Mensch ist berechtigt, diese finanzielle Zuweisung zu erhalten, unabhängig von Alter, Herkunft, Wohnort, Beruf usw. 
Individuell: Jeder und jede hat auf individueller Basis das Recht auf ein BGE, denn nur so kann Privatsphäre und Selbstbestimmung für alle effektiv garantiert werden. Das BGE ist weder an eine „Bedarfsgemeinschaft“ (Ehe, Lebenspartnerschaft, Haushalt) noch an Einkommen und Vermögen einzelner Haushalts- oder Familienmitglieder geknüpft. 
Bedingungslos: Das BGE ist ein an keinerlei Vorbedingungen geknüpftes Menschenrecht, also z.B. auch nicht an die Verpflichtung, einen bezahlten Job anzunehmen, Arbeitswilligkeit unter Beweis zu stellen, gemeinnützige Arbeit zu leisten oder sich bestimmten Geschlechterrollen unterzuordnen. 
Existenz- und teilhabesichernd: Der Betrag soll ausreichen, ein Leben zu ermöglichen, das den sozialen und kulturellen Standards des jeweiligen Landes entspricht. Das BGE ermöglicht somit den Menschen, sich in der Gesellschaft einzubringen und in Würde zu leben. 
Wir betonen, dass das BGE den kompensatorischen Sozialstaat nicht ersetzt, sondern ergänzt und in ein emanzipatorisches Sozialsystem transformiert. 
Broschüre: Mehr Freiheit durch Grundeinkommen grundeinkommen.de/wp-content/uploads/2018/08/BGE-Broschu%CC%88re_2018_web.pdf
